
  
 

         
 
 
 
 
 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 16.07.2024 
Finanzausschuss 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Finanzausschusses am Mittwoch, 10.07.2024 
 
Sitzungsort: 
Neubrandenburg, Rathaus, Raum 746 

 
Beginn: 17:00 Uhr Ende: 17:39 Uhr  
 
 
Anwesenheit: 
 
 
Anwesend: 

Gremiumsmitglied 
Ratsfrau Caterina Muth  
Ratsherr Prof. Dr. Werner Freigang  
Herr Ulrich Hübner  
Ratsherr Dieter Kowalick  
Ratsfrau Dr. Diana Kuhk  
Ratsherr Prof. Dr. Roman F. Oppermann  
Herr Heiko Schröder  

stellv. Gremiumsmitglied 
Ratsherr Michael Stieber Vertretung für Frau Anja Schewe 
 
 
Abwesend: 

Gremiumsmitglied 
Frau Anja Schewe  
Ratsfrau Sigrid Strelow  
 
 
 

Öffentlicher Teil 

TOP  1 Eröffnung und Begrüßung 
 
Die 52. Sitzung des Finanzausschusses (Sondersitzung) wird durch Ratsfrau Muth, Vorsit-
zende des Finanzausschusses, eröffnet  
 

 



   

 
 
TOP  2 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwesenheit und 

der Beschlussfähigkeit 
 
Ratsfrau Muth stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Anwesenheit fest. Die Be-
schlussfähigkeit ist gegeben.  
 
 
TOP  3 Beschluss über die Niederschrift der 51. Sitzung des FA vom 17.04.2024 
 
Ratsfrau Dr. Kuhk bittet um Korrektur des TOP 14. Ein Aufsichtsratsmitglied der NEUWO-
GES und nicht der neu.sw hat über die Zusammenkunft der Aufsichtsratsmitglieder der 
NEUWOGES informiert.  
 
Ja 6   
Nein 0 
Enthaltung 1 
Befangen 0 
 
  
TOP  4 Informationen, Mitteilungen und Anfragen (öffentlich) 
 
Herr Bachmann informiert über den aktuellen Stand des Vorhabens zur Sanierung der 

Bahnstrecke Neubrandenburg – Friedland. Das Vorhaben kann mit 4,0 Mio. Euro beschie-
den werden, wenn der Landrat und der Oberbürgermeister eine Absichtserklärung zur Bürg-
schaft über je 2 Mio. Euro erteilen. Die Absichtserklärungen werden am 11.07.2024 überge-
ben. Die Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde und der Beschuss in der Stadtvertretung 
werden später eingeholt.  
Ratsfrau Muth hinterfragt warum eine Bürgschaft erteilt werden muss. 
Herr Bachmann antwortet, dass dies in den Förderrichtlinien vom Bund festgeschrieben ist, 

da eine 50 TEUR Gesellschaft keine Prüfung bei einer Bankbürgschaft bestehen würde. 
 
Ratsfrau Dr. Kuhk merkt an, dass die Stadt mit 6 % beteiligt ist, warum müssen dann 50 % 
der Bürgschaft übernommen werden?  
Herr Bachmann antwortet, dass eine Bürgschaft der privaten Gesellschafter nicht so belast-

bar ist und daher die Bürgschaft nur von den Kommunen über die Gesamtsumme angefor-
dert wird. Die Bürgschaften sind die letzte Voraussetzung für die Einordnung der Finanzie-
rung in 2025. Der Landesanteil ist bereits beschieden. Den Rest von 10 % erbringen die Ge-
sellschafter über Gesellschafterdarlehen. 
  
Herr Bachmann berichtet des Weiteren über die Gesellschafterversammlung der FNT. Es 
besteht die Möglichkeit für die Anschaffung eines gebrauchten Feuerwehrfahrzeuges. 
Ratsfrau Dr. Kuhk fragt, ob dafür die Markierungsaufgaben nicht erfolgen und ob eine Ab-
wägung in dieser Richtung erfolgt ist?  
Herr Bachmann beantwortet dies mit, Ja. 

 
Ratsherr Prof. Dr. Oppermann möchte wissen wo der aktuelle Standort des Feuerwehr-

fahrzeuges ist und ob es geeignetes Personal gibt. 
Herr Bachmann antwortet, dass sich der aktuelle Standort auf dem Flughafen befindet. Ei-
genes Betriebspersonal ist vorhanden, die Aufstockung von Bodenpersonal ist nicht erforder-
lich. 
 
Ratsfrau Dr. Kuhk fragt ob hier nicht der Beschluss der Stadtvertretung erforderlich ist, da 
der Wirtschaftsplan der FNT Teil des Haushaltsplanes ist.  



   

Herr Bachmann antwortet, dass die Stadtvertretung den Wirtschaftsplan zur Kenntnis nimmt 
und keine Beschlussfassung erfolgt. Die Zustimmung erfolgt unter Vorbehalt der Information 
der Stadtvertretung durch den Oberbürgermeister nach § 71 KV-MV. 
Ratsfrau Dr. Kuhk hinterfragt, warum nur eine Kenntnisnahme der Wirtschaftspläne erfolgt.  
Herr Bachmann antwortet, dass dies in der Änderung der Kommunalverfassung begründet 
ist. Beschlussinhalt sind die Haushaltsbeziehungen des THH 6, die Wirtschaftspläne werden 
nur zur Kenntnis genommen. 
Ratsfrau Dr. Kuhk beauftragt die Verwaltung zur Prüfung, ob dem so ist und ob dann der 
Beschlusstext entsprechend geändert werden muss. 
 
 
TOP  5 Feststellung von Änderungsbedarf zur Tagesordnung 
 
 
 
TOP  6 Abhandlung der bestätigten Tagesordnung 
 
Der Tagesordnung wird zugestimmt. 
 
Ja 7 
Nein 0 
Enthaltung 0 
Befangen 0 
 
 
gez. Caterina Muth  gez. Cindy Fischbuch 
Ausschussvorsitzende/r  Protokollant/in 
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